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Trend und Ziele des offiziellen Mobilitätsmasterplans 2030

Hintergrund und Motivation der Arbeit
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Wie sieht das Klimapolitik-Szenario aus?

▪ Angebotsverbesserungen

▪ ÖV +50%

▪ Aktive Mobilität +50%

▪ Kompensation

▪ Halbierung der ÖV-

Ticketpreise

▪ Einführung und schrittweise 

Erhöhung einer Maut auf 0,07 

€/km (2030)

▪ Erhöhung der Möst um jeweils 

50% in 2025 und 2030

▪ CO2-Preis 2040 400 €/t

▪ Schrittweise Ausweitung und 

Erhöhung der Parkgebühren

▪ Ökologisierung der 

Pendlerpauschale

▪ Anteil BEV steigt bis 2040 auf 88% (Baseline 66%)

Maßnahmendreieck: © Sebastian Seebauer, Joanneum Research, Österreichischer Klimarat, 2022

Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr, BEV = Battery Electric Vehicle, Möst = Mineralölsteuer
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Simulationsergebnisse Szenarien Personenmobilität

Quellen: Emissionen: eigene Simulationen und Berechnungen; Beimischung: (Aichmayer et al. 2021)
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Auswirkungen auf Anteil der Mobilitätsausgaben 2040

Quelle: Eigene Ausarbeitung der Simulationsergebnisse

Legende: ÖV = öffentlicher Verkehr | Anmerkung: ohne Kosten für die Fahrzeuganschaffung
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Räumliche Ungleichheiten Mobilitätsausgaben
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Detailanalyse vulnerable Haushalte

Quelle: (Pfaffenbichler et al. 2023)

► Detailanalyse der Auswirkungen der Klimapolitik

► Datenquelle: Zusatzerhebung zur Konsumerhebung 

2019/20

► N = 908 Personen >16 Jahre

► Mobilitäts- und Aktivitätstagebuch einer Woche

► Mobilitäts- und Energiearmut: Aspekt Leistbarkeit
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Detailanalyse vulnerable Haushalte (N = 37)
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Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr, Stabw = Standardabweichung
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► Beispiel: ländlicher Einpersonenhaushalt

Detailanalyse mobilitätsarme Haushalte

Eckpunkte Mobilität

Wege pro Woche 19

Anteil Pkw lenkend 100%

Zurückgelegte Entfernung 318 km

Ent-

fernung

Anteil 

Wege

Anteil 

km

Bewältigungs

-strategie

0-2 km 11% 1% Zu Fuß

>2-10 km 32% 12% Fahrrad

>10 km 58% 87% ÖV

Quelle: Eigene Ausarbeitung basierend auf Daten der Zusatzerhebung zur Konsumerhebung  2019/20

Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr

Anpassungsoptionen:

• Öffentlicher Verkehr ist keine wählbare Option da

tÖV =  2.3 - 5.5 x tPkw.

• >90% der nicht substituierbaren Wege sind 

Arbeitswege. → D.h. keine kurzfristige Änderung der 

Zielwahl möglich!

• Bei gleichbleibendem Einkommen steigt die negative 

Sparquote von -35% auf -40% bis -45% an.

• Bei Einkommensentwicklung entsprechend den 

Modellszenarien sinkt die negative Sparquote auf -19% 

(2030) bzw. +2% (2040).
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► Beispiel: intermediäre Alleinerziehende mit Kind 6-15 Jahre

Detailanalyse mobilitätsarme Haushalte

Eckpunkte Mobilität

Wege pro Woche 26

Anteil Pkw lenkend 100%

Zurückgelegte Entfernung 170 km

Ent-

fernung

Anteil 

Wege

Anteil 

km

Bewältigungs

-strategie

0-2 km 4% 1% Zu Fuß

>2-10 km 85% 80% Fahrrad

>10 km 12% 19% ÖV

Quelle: Eigene Ausarbeitung basierend auf Daten der Zusatzerhebung zur Konsumerhebung  2019/20

Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr

Anpassungsoptionen:

• Fahrrad wäre für die Mehrzahl der Wege eine Option 

(Vorbehalt: Begleitwege).

• Öffentlicher Verkehr ist keine gut wählbare Option für 

Wege > 10 km da tÖV =  1,9 – 3,0 x tPkw.

• Der Anteil der Ausgaben für Kraftstoff und Maut erhöht 

sich bei gleichbleibendem Einkommen von 5% (2020) 

auf 13% (2030) und 18% (2040).

• Bei Einkommensentwicklung entsprechend den 

Modellszenarien erhöht sich der Anteil auf 10% (2030) 

bzw. 12% (2040).
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► Beispiel: ländlicher Dreipersonenhaushalt mit Kind <6 Jahre

Detailanalyse mobilitätsarme Haushalte

Eckpunkte Mobilität

Wege pro Woche 29

Anteil Pkw lenkend 59%

Anteil Pkw mitfahrend 14%

Anteil zu Fuß 28%

Zurückgelegte Entfernung 140 km

Ent-

fernung

Anteil 

Wege

Anteil 

km

Bewältigungs

-strategie

0-2 km 72% 15% Zu Fuß

>2-10 km 0% 0% Fahrrad

>10 km 28% 85% ÖV

Quelle: Eigene Ausarbeitung basierend auf Daten der Zusatzerhebung zur Konsumerhebung  2019/20

Legende: ÖV = Öffentlicher Verkehr

Anpassungsoptionen:

• Gehen ist für die Mehrzahl der Wege eine Option und 

wird auch schon für 40% der relevanten Wege genutzt.

• Öffentlicher Verkehr ist keine gut wählbare Option für 

Wege > 10 km da tÖV =  2,3 – 4,1 x tPkw.

• Jeweils 50% der Wege >10 km werden mit dem Pkw 

lenkend bzw. mitfahrend zurückgelegt.

• Der Anteil der Ausgaben für Kraftstoff und Maut erhöht 

sich bei gleichbleibendem Einkommen von 3% (2020) 

auf 7% (2030) und 10% (2040).

• Bei Einkommensentwicklung entsprechend den 

Modellszenarien erhöht sich der Anteil auf 6% (2030) 

bzw. 7% (2040).
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► Die Simulationen des Mobilitätssektors zeigen, 

► dass ein großer Teil der Emissionsreduktionen durch einen Umstieg bei der Antriebstechnologie zustande kommt.

► dass eine vollständige Umstellung der Pkw-Flotte bis 2040 aber nicht möglich ist und deshalb für die Restflotte der 

Einsatz klimaneutraler, synthetischer Kraftstoffe notwendig ist.

► dass zusätzlich zur Umstellung der Technologie höhere Preise zur Änderung des Mobilitätsverhaltens notwendig sind.

► Der Anteil der Mobilitätsausgaben am Haushaltseinkommen sinkt sowohl im urbanen, suburbanen als auch 

ländlichen Raum.

► Obwohl im Durchschnitt alle Bezirke profitieren, erhöhen die Maßnahmen die räumliche Disparität.

► Die Detailanalyse zu möglichen Bewältigungsstrategien mobilitätsarmer Haushalte zeigt,

► dass rund ein Viertel der Pkw-Wege der mobilitätsarmen Haushalte aktuell nicht durch Wege mit anderen 

Verkehrsmitteln ersetzt werden kann.

► dass rund zwei Drittel der zurückgelegten Pkw-Kilometer der mobilitätsarmen Haushalte aktuell nicht durch Wege mit 

anderen Verkehrsmitteln ersetzt werden können.

► Neben einem Ausbau alternativer Angebote sind daher auch finanzielle Ausgleichsmaßnahmen in Betracht zu 

ziehen.

Schlussfolgerungen



Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds finanziert und im 
Rahmen des Austrian Climate Research Program (ACRP) durchgeführt.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Webpage: https://transfair.wifo.ac.at/index.htm 

Twitter: @TransFair_AT

Email: paul.pfaffenbichler@boku.ac.at 
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